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a5 Jebe Getrewe; Es beſchiveren ſich Vnſere Getrewe Landt Stande

Sedarüber daß gerade aegen Vnſere Virlfaltige ſo ſcharff pœnaliſirie

Muntz Verordinungẽund gar in fraudem derſelben viele Kauff
Leuthe in hieſigen Vnſeren Landen in und auſſer Landes Wechſel außge
ben ſo nicht anders bezahlt werden als mit verruffenem und verbottenem
Gelde und wan derpræſentator ſolchen Wechßel Brieff abnzunchmen ver
weigert wirdt die ʒahlung und Wechſel zu acceptiren difficultiret; Gleich
wie nun ſolches alles gemelten Vnſern ſo hart geſcharfften Verordtuungen
e diametro zu wirder laufft derwegen Vnſere Lauden dadurch mehr und
mehr mit ſolcher unterhaltigen Müntze angeflllet und die Vnterthanen
dadurch beh dieſen geltloſen Zeiten zumahlen erſchopfet werden; Alſo
befehlen Wir Euch in Gnaden daß ihr fleiſſig auf dieſe Contiavenienten
Vnſerer Verfaſſungen genaue acht haben ſolches allerdirgs und mit der
Verwarnung inhubiren ſollet daß wen ſie nicht die Wecl ßelen in güki
gem und gangbahrem Gelde zahlen loſſen nach denen l cicten ur auß
bleiblich abgeſtraffet und davor angeſehen werden auch dem piæſentan
een derſelben erlaubet ſeyn ſolle tagegen zu pioteſtnen tat eh ollin hinder
und Echaden ahn dem ſo ſie außgegeben nach Vnſerm Vack ſel Rickt zu
ſuchen immaſſen man ibme darauff ſchleünige Juſtitz wudt acminiſtriren
laſſen damit es auch zu Mannig liches Auſſenſchafft gebrocht werde/ halt
ihr dieſes geziemendt von denen Cartzelen pubhciren, undad valvash ccle-
ſiæ affigiren zu laſſen; Air veiſehen Vne diſſenollo urd kleibet Ench

mit Gnaden gewogen. Gebin Klebe in Vnſcim Regiciungee)aht
dinir. Juny ru.

An ſtatt vnd von wegen Allerbheckſtglr.
Semer Koniglichen Maſcfat.
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